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VorwörterVorwörter

Oberösterreich nimmt in vielen Bereichen der Sozialpolitik inzwischen eine Vorreiterrol-
le ein. Soziale Gerechtigkeit, Chancengleichheit und die aktive Einbindung der Betroffe-
nen zählen dabei zum Pflichtprogramm einer modernen Sozialpolitik. Moderne Sozial-
politik bedeutet nicht hilfesuchenden Menschen Almosen zu gewähren, sondern sie so
zu stützen, dass sie von selber wieder die Kraft finden sich selbst zu helfen.
Aber nur wer das soziale Angebot kennt, kann es auch nutzen. Die Information über
das soziale Angebot stellt daher einen wichtigen Schwerpunkt moderner Sozialpolitik
dar. Das oberösterreichische Sozialressort unterstützt viele Publikationen und Einrich-
tungen, die diesem Schwerpunkt gerecht werden. Mit dem jährlich erscheinenden So-
zialratgeber und den flächendeckend ausgebauten Sozialberatungsstellen seien dafür
nur zwei Beispiele genannt.
Kaum ein politischer Bereich unterliegt aber auch einem derart großen Wandel wie
der Sozialbereich. Auch hier nimmt Oberösterreich eine Spitzenposition ein, wenn es
darum geht, Bedürfnisse und Bedarfslagen frühzeitig zu erkennen und die richtigen
Weichenstellungen rechtzeitig – soweit es im Vermögen des Landes liegt – vorzuneh-
men. Um über diese Veränderungen und Entwicklungen entsprechend zu informieren,
haben wir uns entschlossen, einen Sozialbericht herauszugeben, der die wesentlichen
Zahlen und Fakten enthält und von nun an jährlich erscheinen soll.
Wir sind sicher, dass wir mit diesem Sozialbericht einem weiteren Informationsbedürf-
nis der Öffentlichkeit nachkommen. Vor allem hoffen wir auf Interesse bei jenen Men-
schen in Oberösterreich, die noch nicht in die Situation gekommen sind, in der sie ein
Angebot aus dem Sozialbereich in Anspruch nehmen mussten. Diese Menschen wissen
oft noch nicht, wie vielfältig die sozialen Fragestellungen in unserem Bundesland, aber
auch unsere Antworten darauf sind. An dieser Stelle dürfen wir daher eine interessante
Lektüre versprechen, die auch für im Sozialbereich Tätige und daran Interessierte noch
die eine oder andere Überraschung enthalten dürfte.
Die darin enthaltenen Darstellungen sollen aber auch zeigen, wie sehr wir uns um ein
dicht gewobenes soziales Netz in Oberösterreich bemühen und weiter bemühen wer-
den, so dass wir meinen, zu Recht stolz sein zu können auf den oberösterreichischen
Weg in der Sozialpolitik. An dieser Stelle dürfen wir Ihnen daher eine Lektüre verspre-
chen, die Ihnen ein Gefühl für die soziale Sicherheit in Oberösterreich vermittelt.

Dr. Josef Pühringer Josef Ackerl
Landeshauptmann Sozial-Landesrat

Vorreiterrolle Oberösterreichs
in der Sozialpolitik
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Abteilung Soziales –
Oberösterreichs Sozialdienstleister
Der Sozialbereich und die soziale Absicherung der Menschen rücken immer mehr in
den Blickpunkt der Öffentlichkeit und gewinnen zusehends an Wichtigkeit und Bedeu-
tung. Seitens der zuständigen Abteilung Soziales beim Amt der Oö. Landesregierung
ist es uns daher ein großes Anliegen mit diesem Sozialbericht einen Überblick über un-
sere zahlreichen Leistungen zu geben und der Öffentlichkeit Rechenschaft über unsere
Tätigkeiten und Maßnahmen zu legen. Dieser Bericht wird nunmehr jährlich mit aktuel-
len Zahlen, Daten und Fakten erscheinen.
Oberösterreich verfügt über ein sehr dichtes soziales Netz und wendet im Vergleich zu
den anderen Bundesländern die meisten finanziellen Mittel für den Sozialbereich auf.
Alleine der Blick auf die Entwicklung des Sozialbudgets in Oberösterreich zeigt wie
rasant dieser Bereich wächst und welche Anstrengungen hier unternommen werden.
Neben dem quantitativen Ausbau im Sozialbereich wird in Oberösterreich und in der
Abteilung Soziales auch großer Wert auf Qualitätssicherung und Weiterentwicklung
gelegt. Mit dem neuen Chancengleichheitsgesetz, welches mit 1. September 2008 in
Kraft tritt, wurde ein Meilenstein in der Betreuung von Menschen mit Beeinträchtigun-
gen gesetzt. Für eine optimale Betreuung der Kundinnen und Kunden ist hochqualifi-
ziertes Personal vonnöten. Mit der Erarbeitung und Umsetzung des Oö. Sozialberufe-
gesetzes wurden dafür optimale Rahmenbedingungen geschaffen.
Neben den bisherigen Maßnahmen im Sozialbereich und deren kontinuierlichen Aus-
bau kommen immer wieder auch neue Aufgabenbereiche hinzu, welche es zu bewälti-
gen gilt. Im Bereich der Abteilung Soziales sind in den letzten Jahren vor allem die Be-
reiche Grundversorgung von Fremden sowie die Integration von MigrantInnen dazuge-
kommen, welche große Anforderungen an die Abteilung stellen.
Damit dieser große Aufgabenbereich mit ständiger Leistungsausweitung und immer
wieder neuen Aufgabenstellungen auch qualitätsvoll bewältigt werden kann, ist auch
entsprechendes Personal notwendig. So ist in den letzten Jahren dank der Unterstüt-
zung der Abteilung Personal der MitarbeiterInnenstand in der Abteilung Soziales be-
trächtlich angewachsen und es steht ein engagiertes MitarbeiterInnen-Team tagtäglich
im Einsatz für ein soziales Oberösterreich. Eine moderne Verwaltung muss sich auch
immer wieder den Herausforderungen der Zukunft stellen und sich inhaltlich und orga-
nisatorisch neu ausrichten. Die Abteilung Soziales ist seit 2008 im Zuge der neuen
Amtsorganisation im Lebensbereich der Direktion Soziales und Gesundheit eingebettet.
Diese Zusammenführung soll eine optimale gemeinsame Strategie und Abstimmungen
an den Nahtstellen gewährleisten. Die Abteilung Soziales ist also bestens gerüstet, die
Anforderungen der Zukunft im Sinne der Bevölkerung Oberösterreich zu erfüllen.
Ich hoffe, dass dieser Sozialbericht Ihnen einen guten Überblick über die Leistungen im
Sozialbereich im Land Oberösterreich gibt.

Drin. Elgin Drda
Abteilungsleiterin




